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Doit ber £jöbe bes gaffes, ber bie gange Äette ber
ÏBalliferalpen umfaßt, iff ï)errIicE) urtb läjft es

oerfteben, baff biefer 33af) eirt beoorgugtes 3lus=
flugs3tel mäl)renb ber Sommermonate ift.

33om Automobil.
23is oor toenig Sauren fuljren bie ^Bauersleute

mit bem 23ernermägeli g'SJtärit — Ijeute ïommen
fie im 21utomobil ; bie 2BifienIact)er oertaben il)r
®emüfe nicE)t metjr in
SRurten ober bergers,
iljre flinïen Saftmagen,
oft con garter §anb ge=

fteuert, bringen fie unb
ii)re 333are rafctjer unb
tool)! auc!) billiger nad)
23ern. SBemt ber Pfarrer
oon ^riigenmil im ©m=
mental oor fieben Smpen
fid) ein 3Jtotorrab ober
gar ein richtiges 3luto=
mobil angefdjafft tjätte,
fo märe man motjl ber
Süeinung gemefen, er
batte geerbt unb fei unter
biemobernenSportsIeute
gegangen — !>eute freut
man fiel), baff aud) itjm
bas moberne 33ertebrs=
mittel gugute tommt,
befonbers menn er einen
auf bem §eimmeg auf=
fit)en täfjt.

*3)ie alte gelbe ißofttutfdje oerfebminbet nad)
unb nad), bie 3IIpenpäffe befahren groffe, bequeme
fSoftautos. 3" ben Stäbten beroäljrt fid) ber
5!uto=Dmnibus, mie i£)tt unfer 23ilb geigt.

2Be!c£) gemaltige ©nimidlung bas 3Iutomobit
'n ben legten ^nljren genommen Ijat, geigen bie
nndjfolgenben runben ©s mürben in ber
^cEjroeig gegast

im 3abre 1914 1920 1923 1925

fcfonenraagen 5,400 8,900 16,700 28,700
Saftmagen 920 3,320 6,340 8,930
®totorräber. 5,500 8,180 8,200 16,170

total 11,820 20,400 31,240 53,800
M1 tDtotorfabrgeug
wmmen ©inmobner 317 190 116 68

tßerljältnismäjiig am meiften Sftotorfabrgeuge
meift ber Danton ©enf auf, mo fdjon auf 26 ©in=
mobner 1 ^apgeug tommt.

93un ftebt bie Sdjmeig binficbtlicb ber 33er=

breitung ber föraftmagen noib lange nic!)t an ber
Spijge, fonbern, mie allgemein betannt, ift es
3tmerita. — 3m 3al)re 1925 mar bie 33er--

breitung bes Stutomobils tn ben oerfd)iebenen
Sänbern bie folgenbe:

Der ©erner Stabtomiiibus. 0. 9îoï)r, P)0t0ê/ SBcvti.

33ereinigte Staaten
oon SImerita

©rofjbritamtien
Sdjmeig
fjrantreid)
iSeutfdjtanb
Öfterreid)
Stalten

3Iuto auf 6 ©inmobner
60
68
71

244
440
450

333er meiff, oieüeicbt tommen mir in ben

näcbften fahren audf fo meit, baff man, mie in
31merita, bie alten 9Iutos einfad) auf ben „®bü=
ber" mirft mie eine ausgebrannte Sampe, mei!
fie niemanb mebr mill. — fDann ift es aber
niebt mebr febön, ffmfjganger gu fein.

von der Höhe des Passes, der die ganze Kette der
Walliseralpen umfaßt, ist herrlich und läßt es

verstehen, daß dieser Paß ein bevorzugtes Aus-
flugsziel während der Sommermonate ist.

Vom Automobil.
Bis vor wenig Jahren fuhren die Bauersteute

mit dem Bernerwägeli z'Märit — heute kommen
sie im Automobil; die Wistenlacher verladen ihr
Gemüse nicht mehr, in
Murten oder Kerzers,
ihre flinken Lastwagen,
oft von zarter Hand ge-
steuert, bringen sie und
ihre Ware rascher und
wohl auch billiger nach
Bern. Wenn der Pfarrer
von Fritzenwil im Em-
mental vor sieben Jahren
sich ein Motorrad oder
gar ein richtiges Auto-
mobil angeschafft hätte,
so wäre man wohl der
Meinung gewesen, er
hätte geerbt und sei unter
diemodernenSportsleute
gegangen — heute freut
man sich, daß auch ihm
das moderne Verkehrs-
Mittel zugute kommt,
besonders wenn er einen
auf dem Heimweg auf-
fitzen läßt.

Die alte gelbe Postkutsche verschwindet nach
und nach, die Alpenpässe befahren große, bequeme
Postautos. In den Städten bewährt sich der
Auto-Omnibus, wie ihn unser Bild zeigt.

Welch gewaltige Entwicklung das Automobil
in den letzten Jahren genommen hat, zeigen die
nachfolgenden runden Zahlen. Es wurden in der
Schweiz gezählt

im Jahre 1314 1320 1323 1325

Personenwagen 5,400 8,900 16,700 28,700
Lastwagen 920 3,320 6,340 8,930
Motorräder. 5,500 8,180 8,200 16,170

total 11,820 20,400 31,240 53,800
aus 1 Motorfahrzeug
kommen Einwohner 317 190 116 68

Verhältnismäßig am meisten Motorfahrzeuge
weist der Kanton Genf auf, wo schon auf 26 Ein-
wohner 1 Fahrzeug kommt.

Nun steht die Schweiz hinsichtlich der Ver-
breitung der Kraftwagen noch lange nicht an der
Spitze, sondern, wie allgemein bekannt, ist es
Amerika. — Im Jahre 1926 war die Ver-
breitung des Automobils in den verschiedenen
Ländern die folgende:

Der Berner Stadtomnibus. O. Rohr, Photos, Bern.

Vereinigte Staaten
von Amerika

Großbritannien
Schweiz
Frankreich
Deutschland
Osterreich.
Italien

Auto auf 6 Einwohner
60
68
71

244
440
450

Wer weiß, vielleicht kommen wir in den

nächsten Jahren auch so weit, daß man, wie in
Amerika, die alten Autos einfach auf den „Ghü-
der" wirft wie eine ausgebrannte Lampe, weil
sie niemand mehr will. — Dann ist es aber
nicht mehr schön, Fußgänger zu sein.
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